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Spanischer Abgeordneter schlägt vor,
dass Spanien Miner in Kasachstan

anziehen könnte –
Maria Muñoz, eine spanische Abgeordnete des

Landeskongresses, will ihr Land als zuverlässige
Alternative zu Bergleuten positionieren, die in Kasachstan

in einer schlimmen Situation sind, nachdem ihr
Internetdienst eingestellt wurde und ihre operative

Kapazität beeinträchtigt ist. Muñoz sandte einen Brief an
den Kongress, in dem er sich über mögliche Maßnahmen
erkundigte, die Spanien ergreifen könnte, um flüchtende

Miner anzulocken, und über die Auswirkungen dieser
Veranstaltung auf den spanischen Bergbausektor. Die

spanische Abgeordnete Maria Muñoz erkundigt sich nach
den Folgen der Situation in Kasachstan Maria Muñoz, eine

Abgeordnete des spanischen Kongresses, leitete a
Buchstabe an die Institution, die sich nach den möglichen
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Maria Muñoz, eine spanische Abgeordnete des
Landeskongresses, will ihr Land als zuverlässige
Alternative zu Bergleuten positionieren, die in
Kasachstan in einer schlimmen Situation sind, nachdem
ihr Internetdienst eingestellt wurde und ihre operative
Kapazität beeinträchtigt ist. Muñoz sandte einen Brief an
den Kongress, in dem er sich über mögliche Maßnahmen
erkundigte, die Spanien ergreifen könnte, um flüchtende
Miner anzulocken, und über die Auswirkungen dieser
Veranstaltung auf den spanischen Bergbausektor.

Die spanische Abgeordnete Maria Muñoz
erkundigt sich nach den Folgen der
Situation in Kasachstan

Maria Muñoz, eine Abgeordnete des spanischen Kongresses,
leitete a Buchstabe an die Institution, die sich nach den
möglichen Maßnahmen erkundigt, die die Regierung ergreifen
könnte, um die Situation zu nutzen und das Geschäft der Bitcoin-
Miner, die vor ihr fliehen, aufzufangen Kasachstan. Das Land,
das nach einer Kraftstoffpreiserhöhung mit Unruhen und
Protesten konfrontiert ist, hat auch den Internetzugang
eingestellt, was sich auf die im Land angesiedelten Bitcoin-Miner
auswirkt. Dies führte zu einem Rückgang der Bitcoin-Hashrate,
von der einige Berichte berichteten, dass sie nach diesen
Ereignissen um 12% gesunken ist.

Muñoz nimmt diese Situation als Hintergrund, um sich nach den
Informationen zu erkundigen, die der spanischen Regierung zu
diesen Entwicklungen vorliegen und wie sie sich auf die derzeit
in Spanien stattfindenden Kryptowährungs-Mining-Operationen
auswirken. Darüber hinaus fragt sie im selben Brief auch nach
dem Wachstum dieses Sektors im Land und der dafür
verwendeten Energie auf spanischem Boden.

https://twitter.com/mariadelamiel/status/1479480097799294982?s=20
https://news.bitcoin.com/kazakhstan-shuts-down-banks-internet-amid-unrest-that-threatens-bitcoin-mining-hashrate/


   

Ein Krypto-Veteran

Die Sache mit der Kryptowährung ist für Muñoz nicht neu, der
sich schon vor der Situation in Kasachstan für den Sektor und
seine mögliche Regulierung in Spanien interessiert hat. Der
Abgeordnete, der der liberalen Fraktion der Ciudadanos-Partei
angehört, wurde in ein Gesetz aufgenommen Vorschlag im
Oktober letzten Jahres eine nationale Strategie für den
Kryptowährungssektor zu entwerfen, die es ihnen ermöglichen
würde, einen klaren Rahmen zu schaffen, um Investoren
anzuziehen und die Bürger vor Kryptowährungsbetrug zu
schützen.

Der in den lokalen Medien einberufene Vorschlag machte
deutlich, dass Kryptowährungen in Spanien im letzten Jahr zwar
ein bedeutendes Wachstum verzeichneten, es jedoch keine
konkrete Institution zur Regulierung der Branche gab und die
Bürger daher möglicherweise falsche Erwartungen in dieser
Angelegenheit haben. In diesem Zusammenhang forderte die
Partei, Kampagnen zu starten, um die Bürger darüber zu
informieren, was Kryptowährungen wirklich sind, und die
Bemühungen um eine koordinierte Kryptowährungsregulierung
mit der Europäischen Union und Kryptowährungsunternehmen in
Europa zu koordinieren.

Was halten Sie von dem Schreiben dieses spanischen
Abgeordneten, in dem er sich nach der Lage in
Kasachstan erkundigt? Sagen Sie es uns im
Kommentarbereich unten.

 

https://www.europapress.es/economia/finanzas-00340/noticia-ciudadanos-plantea-congreso-acordar-estrategia-nacional-criptomonedas-20211005181914.html


Sergio Goschenko 

Sergio ist ein Kryptowährungsjournalist mit Sitz in Venezuela. Er beschreibt sich
selbst als spät am Spiel, als er im Dezember 2017 in die Kryptosphäre eintrat. Er
hat einen Computer-Engineering-Hintergrund, lebt in Venezuela und ist auf
gesellschaftlicher Ebene vom Kryptowährungsboom betroffen über den Krypto-
Erfolg und wie er den Nichtbanken und Unterversorgten hilft.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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